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N t l V r i e n.
^ 3 e . k. k." Masestät hab,n mit a. h. Ent '

schließung voni z?. Dec. 1839 die auf den Herrn

M ' o r i z Freih'errN v. T a u f f e r e r gefallene Wahl

zum Sccketar' der kramlschcn Stände zu bestätigen

geruhet. — Won der krainisch-ständisch Verordneten

stel le. Laibll'ch-«m l t . Jänner 18,0.

' T r i t s t / l 3 . Jänner. (Handelsd/richt.) B a u m -

w o l l e : Die Verkäufe der Woch, bcilcfen sich auf

600 Ballen Awcrikanische zu unbtk. Preise; i 0 B .

Makedonische fl. 25 und l,3 V . Levanter ss. 52 —

35, pro Cent. Der Verkehr bleibt beschrankt, da die

Spinner nnr für ihren dringendsten Bedarf Ankäufe

machen. Ocffentlich versteigert wurden y? B . Brasil.,

hauatirte, zu fl. 2^. 2. — L o l o n ia lw a re n :

^ N o n Kaffch wurden im Laufe der Woche 600 Sacke

Nio zu fi. 25'/^ — 29 und 130 S . Havannah zu

N. 29V2' p " ^^nt . verkauft, und «S würd« in er-

sierer Sorte weit mebr gemacht worden s,yn, wenn

die Kä'ufir nicht d!e Löschung d«r vor wenigen Ta»

zen «ingelroffcncn zwei Ladungen abwarten wollten.

Der Umsatz in Rohzucker bestand in i86 Kisten

weiße Pernambuk f l . i6 ' /z — 17,- 122 K. weiße

2iio ^ l ? ^ ; 2 l9 K. weiße Vahia fl, 15'/a ^ l ? :

500 S . blonde Eanlas fi. 1 2 ^ — l 2 ; 100 K.

blonde Havannah fl. , 7 ; man crwancc von Seilen

der Rassmeurs noch bedeutend.re Ankäufe, da sie in

letzterer Zeit wenig im Verhäliniß z« ibrem 3W

dürf au« dem Markt genommen b « ^ , . Vcdeutcnd

war dcr Verkcbr in gcsioß. Zuckern, indem ^90

Faß Holland, grstoß. zu fl. 20 begebe« wurden, von

denen ein Tbcil in die Hände der Spcculanlen über-

zegangen ist; 100 Kisten amerik. Raffinaden fanden

Käufer zu fl. 25 — 2l». Von Caßia lignea wurden

l0 l l Kisten zu fl. a2 pro Cent. abgcschloffen.

S c h i f f f a h l- t in T i ' i c s t :
A in i3, Ja n li k r.

V o l q : S t . Nicolo, Foro, Gricch., in 27 Tagen, mit

V r a i l a : Cerere/Vifcovich, Oester-, in 77 Tagen, nnt
Weizen.

Odessa : Costantino, Voinovich, Oester., in 26 Tagcn,
init Weizen.

Ker t sch : Coutessa Almaffi, Soich,Oester., in 46Taqen,
niit Weizen.

O d e s s a : Trionfo, Verbervvich, Oestel-., in 3 i Tagen,,
mit Getreide.

M a r s e i l l e : Pacchclto di Trieste, Garofolo, Oester.,
' in l5 Tagen, mic Vatiast.

S y r a : G-uIia, NomLno. Oriech., in 2H Tage», mit

V e n e ö i c i : Galathea, 2ude. Norweg., w ,a T^gen, mi t
Vollast. ^ , ,' ,̂  , ^ 5

S m y r n a : Demetria, vazzarcvich. Oester., in ,Z T a /
gen, mit Valonea und Früchten.

Am 1^. dito.
G a l a c z : Van, M^zucaio, Oestcr., in 23 Tagen, mit

Weizen.
D r a g o m e s t r e : Qttone, Macr i . I o n . , in 25 Tagen,

mit Valonea.
? p a l l a : I r i s ; Atland. El:a!. in , , Tagen, mit Gerste.
M a r s e i l l e : Waterloo, Stuch. Oester. , i» 3ii Tagen,

mit vcrsch'eoenen War>,ii.
M a r i a n 0 p e I : Zar Dussau, Pusnanovich , Oest«r., t»-

64 Tagen, mit Weizen.
C a i l d i a : Pantalcone, Cuzuüeri, Griech.. in 52 Tagen,

mit Earobe.
S m y r n a - P i r ro . Lazzari, Oestcr., in ib Tagen, mit

Vauni'.vclle.
Odessa : Crcdcn!« Sincero, Dabinovich Ocstcr., in ^«

Tagen, «nit Getreide und Wolle.
C a t t a n ' i a : Divina Providenza, Galaliotto, Ncapclit.,

in Hi Tagen, mil versch. W.

U n g a r n .

V ä c s . Einen, mit Briefen nach Kozelnik ab'

geschickten Vauernburschen, dcr eben die GarawVer»

zentjer . Brücke überschreiten sollte, versperrte ein

aus dem Wald-Dickicht hervorgebrochen«? Bar plötz-

lich den Weg. Um schnell den unsanften T,'5en d?s

zottigen Gesellen zu entgehen, hatte der (kaum noch

10 Jahre alte) Bursche so viel Geistesgcgenivart,

sich von dem diesseitigen abschüssigen Ufer dcr Gran

dtravzuschwingcn, um über die noch sehr schwach ge-

frornen und dünnen Eiskrusten vorsichtig zu gehen.

Kaum hatte der, semer Beule ungesäumt nachlrol-

lenbe/ etwas stark korpulente Petz die Eisfläche be-

treten, als er mit feiner Kö'rperlast das Eis durch»

brechend in den Fluß hineinsank, und sich auch nicht

mehr hervorardsilen konnte. Die auf das ängstliche

Jammergeschrei des Knaben aus «mcr etwa 500
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Schritte entfernten Kneipe herbeieilenden Landleutt
fanden den Baren zwischen Eisschollen vllrammtlt
in einer arge« Klemme, und erschlugen das auz »n-
bekannten Ursachen seinen Winterschlaf verlassende
Ungethum mit Knütteln und Heblbäumni. DaS so
Uiioerhofft getödtete Wlld bestand >us «iner Mass»
von 4 Ltntnern; seine Tatzen, als gastronomisch»
Oelice, warden in Scheming mit großem Appetit
verspeist, das Fett abrr wanderte in alle umlitgen»
den Apotheken, wo man damit noch manche Wun-
bercuren verrichten zu können vermeint» (Agr. Z )

F r a n k r e i c h .
Aus der Artillerieschule von Metz sind nach

Afrika Raketen, mit Kugeln uud Kartätschen gela-
den, abgegangen, welch« unter der arabischen Caval«
lerie furchtbare Verheerungen anrichten w«rd»n. Die
arabischen Reiter halten sich gewöhnlich außer Kano-
ntnschußweite, aber diese neuen Raketen, welch«
viermal so weit als die gewöhnlichen Geschosse r«i<
chen, werden diese kluge Vorsicht der Feind« verei-
teln. Die NarVtlN platzen auf der Erde und todten
und, verwunden Alles, was sich in dem weiten Um«
kreis der Stelle findet, wo sie fallen.

(Indep. de la Moselle.)

Telegraphische Depesche. T o u l o n , 5. Jänner,
V e l i d a , Z i . D,c. l829. Marschall Valee an den
Kriegsminister. Die Colonne unter meinem Befehl«
hat heute die Truppen Add-el'9ader5 zwischen dem
obern Lager von Velioa und der Chiffa angegriffen.
Der Feind ward in völlige Unordnung geworfen»
drei Fahnen des Khalifats von Vli l iana, eine Ka»
none, eine groß« Anzahl Flinten und die Trommeln
der Trommler sind in unsern Handen geblieben.

E^n Bericht des Obristen De Barrai l im Mo-
n'tteur <^vt ausführliche Details über die Ereignisse
bei Masagran und Mi^staganem , welche unsere
Briefe <niZ Algier und Toulon meldeten. Zwei in»
lereffanle Thatsachen treten aus der Darstellung des
französisch?» Commandanten von Mostaganem beson-
ders h.eroor: die große Tapferkeit der Kuruglis von
Tlemsan, welche in Wostaganem sich angesiedelt ha-
dö^, ihre außerordentliche Treue und Hingebung für
Fcankrtich; dann auch der Muth der Feinde, welche
bei dieser Gelegenheit nicht weniger hartnäckig kämpf-
ten, als die Truppen des Emirs in der Metidscha
und zum erstenmal einen Sturm gegen feste Mauern
versuchten. Am 15. bei Tagesanbruch waren die
Hllgel zwischen Mostaganem und Masagran von
2000 Arabern bedeckt. Eine Colonne von H5 bis
l 8,000 Mann näherte sich dem kleinen Städtchen
Masagran. Lieutenant Magmen, dtl die Besatzung
befehligte, ließ seine Truppen nur feuern, so oft
die Feinde sehr nahe kaimn. Diese drangen bis dicht

an d ie .Mauern, sH?ss,n Bresche und suchten l» den
Platz einzudringen. Es waren viel« rolhgekleidel»
Truppen unter ihnen, wahrscheinlich die regulären
Reiter Abd-»l-Kaders, welche vom Pferd gestiegen
waren, um mit den übrigen Arabern Sturm zn
laufen. Sie wurden mit einer Salve «mpfangen
und erlitten ziemlich starken Verlust: über 20 Mann
sollen getobt»! und 80 verwundet worden sepn. Di<
Franzosen verloren n«t «inen Corporal, der einen
Schuß in den Kops erhielt. Obrist De Val lai l eilt«
inzwischen mit einem Theil« dec Besatzung von Mo«
staganem dem bedrohten Masagran zu Hilfe, An,
Tage zuvor hatt« du Obrist zwei Compagnien d<r
Kuruglis formirt, welche Inständigst verlangt««, am
Kampf« mlt Thtl l nlhmen zu dürfen^ Dreißig von
ihnen erhielten bi«s« Erlaubniß und sollten alt T i -
railleurs secht»«' Kaum hatt, aber der Oblist mit
s»in»r Colonn« ble Thore v«rlaffen, als noch etwa
hundert KulUKÜS sich ohne Erlaubniß mil beglistere
tem Rus« b»n übrigen anschlössen. D » Kampf war
sehr hartnackiz, und wi« aus dem Bericht deutlich
genug hervolgtht, nichf zum Vortheil der Franzosen.
Die Colonne konnl« Masagran nicht ««reichen und
würd» zum Rüchug gezwungen. Obrift D» Batrail
befahl dem ' Commandanten der Kuruglis, Hadschi-
Achmet, sich der französischen Infanterie auf ihr«,
rückgängigen Bewegung anzuschließen. Dcr Befehl
ader wurde nicht befolgt. Alle KurugliS wollten
miteinander an Muth wetteifern und die meisten
blieben voran, trotz des Veflhls zur Retkade. Di»
Feinde machten inzwischen einen kräftigen Angriff,
wodurch di« Kuruglis von der Colonne abgeschnitten
wurden. Nur ?0 Mann von ihnen gelang es, sich
nach Masagran zu werfen,- der muthige Hadschi Ach-
met aber, einer dlr hochherzigsten Häuptlinge d,s
Landes, wurde in ein Gemäuer zurückgedrängt und
siel dort tapfer fechtend mit seinen Turkensohnen
Am Abend zog sich der Fcind zurück. Die Einwoh-
ner von Mostaganem holten die Leichen der Ihrigen,
die tapfersten Kurugliö n^ren gelobtet. Die Ver-
wandten, odwohl in ticfcr Trauer, erklärten dem
ObristiN, daß sie bereit seyen, mit derselben Hing«»
bung zu sichten, wenn dcr Femd sich wied«r zeigen
sollte. Der Khalifa von Mascara, Habschi.Mussa«
pha-ben-Thaui , soll in Person die Feinde commanc
dirt haben. Man hörte stine Musik und Tambours
beim Angriff. Dieser Häuptling ist jetzt nach Mas-
cara zmückgekehrt. I n Mostaganem ging das Ge-
rücht. Add-el-Kader werde bald in eigener Person
den Angriff erneuern. (Monit )

Ein Bericht dcs Marschalls Valee aus B c l i d a
vom 2 l . Dec. bestätigt die in der telegraphischen
Depesche besamn gemachten Resultate. Ein sehr leb?
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Haftes Gefecht Hal zwischen lines von dem Maischall
persönlich geführten Lolonne und einem aus Infan-
terie und 1500 Reitern bchehenten arabischen Corps
Sta l l gefunden. Der Feind ward geschlagen, er ließ
das Schlachtfeld mit einer großen Zahl Todter be.
deckt» und gleich darauf sahen sich die Citadelle und
das Lager von Beiida von der Nachbarschaft zahl<
ilicher Tirailleurs befreil, welch» sHo», lang» all«
Communicationeu gehemmt hatten. (Monit.)

K p a n « e n.
Die M o r n i n g - C h r o n i c l e enthält nächste

h»ndes Schreiben ihres Madrider Lorrespondenten
vom 22. Dec.: „ M i t größter Entrüstung habe ich
Ihnen zu melden, baß die spanische Negierung bead»
sschcigt, die Gläubiger des Landes völlig zu berau»
den. B<reis früher berichtete ich Ihnen, auf welche
unredliche Weise die Einkünfte der drei wichtigsten
spanischen Kolonien b«n Verpflichtungen des Staats
«ntzogen werden, ein« Thatsache, der die Regierung
niemale officill widersprochen hat; ferner schrieb ich
Ihnen, di,ß für 2ou Millionen Slaatspapiere aus»
Zegeben worden seyen, die wahrscheinlich zum Nach,
theil der Gläubiger in Umlauf kommen würden,
was die Regierung selbst zugestanden hat, und end-
lich, daß zahlreiche lZontracte mit Privatpersonen,
«ntweder unter nachtheiligen Vedingungen für den
Staat, oder mit Pttsonen abgeschlossen wurden,
die sie nicht erMen konnten und dieselben wle<
der an Andere verkauften. Vei Erwägung bilser
Thatsachen hatte ich hauptsächlich den Zwtck, zu
zeigen, daß die Moralität der Partei, welche sich in
Spanien der Regierung bemächtigt Hal, ihrer Po-
ll l ik völlig gleich ist, und baß sie eben sowohl die Ve»
raubung der auswärtigen Gläubiger, als die Ver-
nichtung d«r bürgerlichen und politischen Recht« ihrer
Mitbürger beabsichtigen. Daß ich nicht übertrieben
b"b«, wird ,das Folgende beweisen. Alle spanischen
Gläubiger wissen, daß eine große Meng« spanisch«
Staatspapier« in d«n Händen der H.H. Ardoin,
Lassitte und Haldiman's Erben blieben, die zur T i l -
gung der von diesen Kapitalisten negociirten Anleihen
bestimmt sind und die man a^me in als ein heili.
ges Depositum betrachtete, das mit zur-Zahlung der
Zinsen der Schuld verwendet werden sollte. Dieses
Depositum, das, wie die Gläubiger vergebens hoff-
ten, unverletzlich seyn würde, welche Partei auch an«
Ruder kommen, oder welche Ereigniss« auch auf d«r
Halbinsel eintreten mochten, ist jetzt nicht »thr-vor-
handen , soweit nämlich die Plünderung desselben
von der spanischen Regierung abhängt. Es ist
schehen. Heute Abend, zugleich mit diesem Schreib
den, gehl der königliche Befehl ab, daß. dem Don
Jose Ignatio Moreno, Neffen dcS Don Antonio
Guilermo Moreno, folgende Summen bcr obentr«

wähnten reservirlen Fonds übergeben w.idcn sollen,
nämlich 21 Millionen der activen Schuld, 29,600,000
ausgesetzte Schuld, 56.800,000 der passiven Schuld
und 5.800,000 in barem Gelde. Außerdem wird auch
Hrn. Zulucta in London heute Abends der Befehl
zugesandt, den genannten Personen die bei den Ban-
kiers Glyn, Halifax und Compagnie niedergelegten
12 Millionen der activen, 2^,700,000 der auSgesetz:
ten «nd !l»6 Millionen der passiven Schuld zu über-
liefern. I n einem dritten königlichen Befehl wurden
die H.H. Ardoin und Ricardo angewiesen, die in
ihren Handen befindlichen Deposita auszuliefern, um
damit den Gerstelieferanlen die Fanega mit 22 Rea-
len zu bezahlen, welche sie für 8 Realen kaufen.
Di« Schändlichkeit dieseö .Verfahrens gestattet mir
nur die Frage: Werben die H. H. Ardoin und R i -
tardo sich zu Theilnchmern eineS solchen Verfahrens
hergeben? I s t dieß der Fall , was übrigens kaum
glaublich erscheint, so bleibt Hrn. Paradi nicht« w«-
ter übrig, als die Vertheidigung der Gläubiger;
und diese selbst, namentlich die ruinirten Offiziere
der brittischen Legion, müssen alle spanischen Pa-
piere, deren sie habhaft werden können, mit Be-
schlag belegen. Ich habe nur noch die Hoffnung,
daß das Gegengift eben so schnell an seinen Bestim-
mungsort gelangt, als das Gi f t , und die Wirkun-
g,n ditseS letzleren wenigstens mildern, wenn nicht
ganz aufheben wird. — I n einem gestern Abends
gehaltenen Ministerconseil ist, dem Vernehmen nach,
auf öen Anlrag des Hrn. Isiuriz beschlossen worden,
daß die H H . San Mlllan und Narvaez aus dem
Cabinet ausscheiden, die übrigen aber ihl Heil mit
den Wahlen versuchen sollen. Die Entfernung die-
ser beiden Minister wird indeß weder bie Armee,
noch die Nation zufrieden stellen, und wenn nicht
das ganze Cadmet ausscheidet, so dürften unange-
nehme Auftritte in Madrid und in den Provinzen
zu erwarten seyn."

"Nachrichten auS M a d r i d vom 29. Dec. zu-
folge soll der Herzog b« la Victoria den Wunsch ge-
äußert haben, daß General Narvaez das Portefeuille
des Kriegsministeriums an den General van Halen
abtreten möge. (Ast. B.)

N u st l a n v.
Der Schah von Persicn hat, einem Schreiben

aus S t . Petersburg zufolge, der russischen Regierung
Geleite für alle Convois von Mannschaft, Munition
u. s. w angeboten, welche Rußland durch das persische
Gebiet gegen den Khan von Khiwa richten möchte.

M (Commerce.)
Gsmanisches Neich.

V o n der t ü r k i schen G r ä n z e , 29. Dec.
Den neuesten Berichten aus C o n s t a n l i n o p e l vom
2i». b. zufolge halle der junge Fürst Michael von
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Serbien am 23. d. seine Audienz beim Sultan,
wobei das gewöhnliche Certmöniel beobachtet wurde.
Zuvor hatte der Fürst seine reichen Geschenke an die
von Seite 'be'r Pforte hiezu beauftragten Personen
abgeliefert. — Daß französische Dampfboot »Ve?
Ie>ce", auf welchem Graf Sercey oie Reife nach
Trapezunt unternommen, ist am 2(1. d. glücklich
wieder in dem Hafen von Constantinopel angekom-
men. — I n dem Stand« der Verhältnisse zwischen
der Pforte und M'ehemcd Ali hatte sich nichts ver-
ändert. Die Diplomatie in Constantinopel war in
gespannler Erwartung hinsichtlich des Resultats der
in London zusammen getretenen Cöliferenz der eu-
ropäischen Großmachte', und die" Pforte sah rntt
Sehnsucht Nachrichten von Kiamis Pascha aus Äle?'
xandria entgegen, welcher, wie Gutun'terriWete'ver-
sichern, neben Ucberbringung des Hätt'ischirl^ vo'in̂
2. Nou. an Mehemed Al i den besondern Auftrag
hallte, wegen eines Arrangements dem ägyptisches
Gouvernement neue Vorschlag« zu machen. ' " '

W i e n , 9. Jänner. O!e von Ihrem sonss s l ^
gut unterrichteten Londoner Correspondence», gegebene
Nachricht, daß die zu London zusammengetretene Con-
ferenz über dle orientalische Frage bereit's einen ent^
scheidenden Beschluß des Inhalts gefaßt habe: „daß
Mehemed Al i von ganz Sy'tien nur ein sehr klVinei
Theil belassen werden solle,« war insofern tiwas'v'ar-
eilig, als, was I h r Correspondent als Beschluß ge-
meldet, bis heute noch bloßer Vorschlag ist, dem
jedoch die Guthcißung von Seite Englands sowohl
als'auch von Oesterreich, Rußland und Preußen so
viel als sicher ist. Selbst Frankreich, nachdem es
zur Einsicht gekommen, daß keine der Großmächt»
so wenig als die Pforte für seine Ansicht zu h<w!Nnen
ist, wird sich» neuen Berichten aus Pari« zufolge, auf
j«ne Basis hin der Conferenz anschließen, oder ihr
wenigstens nicht direct entgegentreten. ( M g . Z.) ^

(Kriech cnlanv.
A t h e n , 27. Dec. Vriefe, welche von der nörd-

lichen Gränze hier einliefen, wollen wissen, daß eine
große Anzahl Albanesen in der Provinz Tzamouria
gegen ble Autorität des Sultans sich erhoben, sich
gegen Arta und Prevcsa gewendet hake, und solche
gleichsam blokire. Als Chefs dieser revolutionären Be-
wegung bezeichnet man Liolios-Tsapäri und die Söhne
Mustapha Pascha's. welche man durch Mchemed All
geleitet glaubt. Man schenkt hier ditsen Gerüchten
noch keinen festen Glauben, da die bis jetzt nach
Athen gekommenen Gerüchte in der, orientalischen
Sache schon so oft ttüglen. — Die Milde unsers
Winters ist bemerkenswert!), wir halten am V3«ih-
nachtstaze im Schatten 19 Grad Wärme. (Allg. Z.)

G s t i n v i e n/
Nach dem B e n g a l H u r k u r u wird der Opium«

Handel ctt^er chinesischen'Küsse fort und forl betrie-
ben, und zwar zu guten Preisen; die Zahlung ge-
schieht'^nVord der Schiffe. Man scheint Manilla,
die Hauptstadt der Philippinen, zum Depot des
Opiumhandels machen zu'wollVn, denn mehrere Schiffe
sind, wenn sie ihr Opium abgesetzt batten, nach Ma-
nilla gesegelt, um sich''d'ott aufs neue zu versorgen.

Die Negierung in Calcutta hat eine Postcinrich»
tung getroffen, wodurch triefe,regelmäßig von Ludia-
nal) durch'den Pendschab ünd^den Kheiber'-Paß' nach
Afghanistan . ' ' ' ' ' "

Ur. Ni^hardspn, d'ê r esne neue î eise n ^ ' tlerr'
SAan'Slaalen unlcniommen, bälte nach dem Maul- '
mewChromcle^ sell mehrerenMon'a'l'en'nichts von sich^
Hörer; l'affen','' so 'da^ man 'ansing zu fürchten, cr
möchte' der Böswilligkeit, der,Birmanen zum Opfer
M»m's.pn^^ ^ ' " ^ ' ' ' ' ' ^ M 7 ' I , ^ '

'""H o n'g'K ôn g,.A M M Oind5lig^M
zwischen den Chines/n'" un^ E^gtändern baden be'-
gontie'rl̂  Qie l^nglän^'r' haben löiat'a^v^rlassen und'
sich'.auf^ihre'schiffe !n''d"e'r h'iesigen''Väy'>rü'c?g?P'-'
gen: die, Ursache, dicse/ neuen Vecfolgung von Seite'
der ̂  Chiyeseck 'war der Töd ekLe^ lhrer/ 3andSleut?'/
der in,,^n«r ^ch.lägerei mit betrunkenen enzUschttt'
Malr,osen^ umkam.' .Un't'erdessen hat Capllan Elliot,
Supcri'ntendenl des englischen Handels in China/
dem Kapitän Smith von der englischen Fr,gane
Volage daS Obercomn^rndo der Kauff^hrlciflolte über,:
geben, und Alles bereitet sich vor, um einen Angriff
der Chinesen zurückzuschlagen, oder wenn dieses nicht
lhunlich, nach Manilla abzusegeln. 'Eine schnellse,
gelnde Goelecie ist an'Admiral Mainland in Bom-
bay abgesandt worden und daselbst angekommen.
Admiral Maitland erwartete in Bombay Nerhal-
tungsbtfthle seiner Regierung. Hler befinden sich
59 englische Schisse von 300 bis l500 Tonnen,
vier Amerikaner und zwei Franzosen. Opium ver-
kaufte sich noch immer gut längs der Küste auf bet
waffneten Goeletlen. L in , kaiserlicher Commissär,
sucht sich nuf alle Art eineS Engländers zu bemäch-
tigen, um ihn als Wildervergellung dem Schatten
deS gttödlittn Chinesen zu opfern. (Allg. Z.)

Die Gi'fprhgte bringt hiermit ergebenst zur
Rcnntniss, dass sie hohen Orts die Bewilligung
zur Abhaltung cines Concertes erhalten habe, wc.l-
rh-s kommenden Freitag den 24. d.M. unter gc
^ M U w i r k u n , der (P.TOHcrron Mitglied.
der iöbl pir.lharmohischcn Gesellschaft im Saale
des D. O. Hauses Statt finden wird.

Laibach am 14. Jänner 184».
^/271« Herzum.

^ i n • i —

Verleger: Ignaz Alois Sdler v. Kleinmayr.


